
 
 
 
 

Diverse Berichte 



stedt, Ringleben. Gangloffs, u. an a. I
Orten.

L. muralis Less. Im Horn- u. Blanken¬
burger Holze.

L. perennis L. Soll bei Greussen vor¬
kommen. Habe von dort noch keine
Pflanze gesehen.

Mulgedium Cass. Milchlattich. XIX. 1.
M. alpinum Cass. Am Graben des Linde¬

garten im Himmelreich b. Tennst. ver¬
wildert.

SonchusL. Saudistel. XIX. 1.
S. oleraceus L. Auf bebautem Boden

häufig.
(Forts, folgt.)

Bibliothek.
1091) Sitzungsberichte und Abhandlungen der

Naturwiss. Gesellschaft Isisio
Dresden. Jahrg. 1884. Juli-Dezemb.
Dresden, 1885. [Tausch.]

1092) Prores-Verbaux des seances de la
SocieT<5 Royale Malacologique
de Belgique. Tome XII, Aoüt-De-
cembre 1884. Bruxelles. 1884 [Tausch ]

1093) Bericht Uber die Thätigkeit der St.
Gallischen Naturwissenschaft¬
lichen Gesellschaft 1882—83. St.
Gallen, 1884. [Tausch]

1094) Boletin de la Academ ia Naci o n al
de CienciaB en Cördoba. Tom.
VlI, Entr. 3. Buenos Aires 1884.
[Tausch.]

1095) P. Magnus, Marrubium Aschersonii
(vulgare-alysson), ein neuer Bastard. S.
A. 1884.

1096) dto., über eine durch Polyporus Schwei-
nizii Fr. getötete Weyniouthkiefer im
im Berliner Botanischen Garten. S.
A. 1884.

1097) dto., über die Ausbildung der inneren
Petala bei zweizäbligeu Orchideen-
blüten. S. A. 1884.

1098) dto., über eine besondere geogra-
graphische Varietät der Najas grami- i
nea Del. u. deren Auftreten in Eng¬
land. S. A. 1883.

1099) dto., Botanische Mitteilungen:
a) Missbildung von Dianthus caryo-
phyllus. b) Monströse Blüten einer
Begonie, c) Anomale Vegetationser- i
seheiiiungen. d) Mykologische Mit¬
teilungen. S. A. Berlin, 1885. [Nr.
1095—1099 Gesch: Prof. Dr. Magnus-

Berlin, K. M. d. J.]
1100) Proces-Vei baux des söances de la So-

o'6te Royal e Malacologique de
Belgique. Tome XIII. Auuee 1884.
Bruxelles. 1884. [Tausch.]

1101) Acta Horti Petropolitani. Tom.

VIII. Fase. 1—3. Petersburg, 1883—
84. [Tausch]

1102) A. Engler, Botanische Jahrbücher
für Systematik, Pflanzengeschichte u.
Pflanzengeographie. Bd. VI, Heft 3.
Leipzig, 1885.

1103) Botanischer Verein in Magdeburg.
Sitzungsberichte vom August bis De¬
zember 1884. [Tausch]

1104) Leopoldina. Amt.l. Organ d. Kais.
Leopold. Karol. Akademie der Natur¬
forscher. 1885, Nr. 1—4. Halle, 1885.
[Tausch.]

1105) Acta Horti Petropolitani. Tom.
IX. Fase. 1. Petersb. 1884. [Tausch.]

1106) Mitteilungen des K. K. St ei er mär¬
kischen Gartenbau-Vereines
in Graz. Jahrg. 1884. Nr. 6—12.
Graz, 1884. [Tausch.]

1107) Isis. Zeitschrift für alle naturwissen¬
schaftlichen Liebhabereien. Jahrg VII
1882.

1108) Le hm ann, Dr. Rieh. Über syste¬
matische Förderung wissenschaftlicher
Landeskunde von Deutschland. S. A.
Berlin, 1882 [Tausch]

1109) Nachrichten aus dem Klub der
Landwirte zu Berlin. Nr. 131_
145. Berlin, 1883. [Tausch.]

(Forts, folgt.)

Zur Notiz!

Indem ich die Irmischiauer auch dies Jahr
zu recht fleissigen phänologiscben Beobach¬
tungen auffordere teile ich zugleich namens
des Vorstandes mit, dass neue Formulare
zur Einzeichuung derselben hergestellt worden
sind und vom Vorsitzenden des Vereins
portofrei an die Mitglieder versandt werden,
welche ihren darauf bezüglichen Wunsch
durch Postkarte zu erkennen geben.

Dr. H. Töpfer.

Litterarisches.

Deutsche Botanische Monatsschrift,
herausgegeben von Prof. Dr. Leimbach

In Sondeishausen.
III. Jahrg. (1885) Nr. 8: Holuby, die

Prunellen der Flora des Trentschiner Ko-
mitates i. Ungarn. Wörlein, Bemerkungen
über neue oder kritische Pflanzen der Mün¬
chener Flora (Forts.) Töpffer, Gastein
und seine Flora (Forts.) Eutleutner,
Flora von Heran in Tirol (Forts.) Dich tl,
Nachträge zur Flora von Nieder-Osterreich
(Forts.) Roll, Thüringer Laubmoose und
ihre geographische Verbreitung (Forts.)
Zeitungäschau. Korrespondenzen: Huter.
Anzeigen.

Druck der Fr. Aug. Eupel'>ch«n Hofbuchdmclteiei in Soudtrbhameu
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V. Jahrgang. Sondershausen. April 1885.

Amtliche Mitteilungen.
l.

Unsere diesjährige Frühjahrsh aupt-
versamnilung soll lautBeschluss der letzten
Generalversammlung Mittwoch, den 27. Mai
d. J. auf dem Kyfthäuserge birge abge¬
halten werden und ist vom Vorstände als Urt
der Zusammenkuult das .Rathsfeld bei
Krankenhausen Lewählt worden. Indem
wir bezüglich des näheren Programms auf
die letzte Seite dieser Nummer verweisen
richten wir an alle unsere Mitglieder die
herzliche Bitte recht zahlreich an der Ver¬
sammlung sich zu beteiligen. Denjenigen
Herrn, welche uns an diesem Tage durch
Zusendung von Pflanzen, Fundberichten oder
Begrüssungen erfreuen wollen, diene zur Nach -
rieht, dass auf der Adresse Vermerk „Ir-
mischiaFraukenhauseil postlagernd"
sich empfehlen wird, damit wir imstande
sind die rechtzeitige Besorgung zu bewirken.

Zu Mitgliedern der Irmischia werden
weiter proklamiert folgende Herren, (vgl. p. 2
d. Jahrg.):
12) Realgymnasiallehrer W. Leimbach in

Goslar.
13) Kaufmann Heynemann in Sonders¬

hausen.
14) Kaufmann Marckscheffel in Sonders¬

hausen.
15) Theaterdirektor a. D. Heckscher in

Soudershausen.
16) Rentier Hermann Joch sen. in Kelbra.

3.

Au Geschenken haben wir weiter

folgende zu verzeichnen (vgl. p. 3 d.
Jahrg.):

| 17) Unser Ehrenmitglied, Herr Geh. Hofrat
Prof. Dr. Hoff mann in Giessen über¬
gab uns sein neuestes Werk:

Resultate der wichtigsten pflanzenphäno-
: logischen Beobachtungen in Europa nebst
> einer Frühlingskarte und einem Anhang von
j Dr. Ihne Giessen, 1885.
I 18) Unser korrespondierendes Mitglied, Herr

Direktor Dr. Conwentz in Danzig,
sandte uns sein neuestes Werk:
Heinrich Göppert, ein Lebensbild.

19) Unserem Mitgliede, Herrn Prof. Dr.
Hanausek in Krems (Niederösterreich)
verdanken wir dessen Schrift:

„Lupiuensamen als Kaffeesurrogat. -'
20) Unser Ehrenmitglied, Herr Prof. Dr.

Garcke in Berlin, überraschte uns mit
der vor kurzem erschienenen neuesten
(löten) Auflage seiner „Flora von
Dentschlan d".

Den verehrten Ge sehenkgebern unseren
herzlichsten Dank!!

4.
Beiträge pro 1884.

Herr Stabsarzt Dr. med. Schmidt-Berlin.
„ Lehrer Knabe-Oranienbaum.
„ Lehrer 0. Buchtien-Rostock.
„ Fr. Po lack, königl. Kreisschulinspek¬

tor in WorbiB.
„ Apotheker Berger 1 i. Son-

GetreidehändlerHebesIreit / dersh.

Beiträge pro 1885.
Herr Apotheker Wiek-Achern.

„ Pfarrerem.Schwen-Beesenlaublingen.
„ Pfarrer Emmerling-Gillersdorf.
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in Heili¬
genstadt.

Herr A. Schulz-Halle.
„ Fabrikant Bernhard
„ Apotheker Block
„ Gymnasiallehrer Oesterheld
„ Apotheker Strecker
„ Seminarlehrer Werner
„ Oberprediger a. St. Joh. Fäber-Mag-

deburg.
„ Apotheker Dr. Kayser-Mühlhausen.
„ Kealgymnasiall. W.Leimbaeh-Goslar.
„ Oberlehrer S ch ul tzen-Goslar.
„ Protessor Dr. Kotten bach-Aleiuingeu.
„ Hauptmann a. I>. Schani bach-Nort-

heim.
„ Hofapotheker Dufft-Rudolstadt.
„ Assist. K o l>us-VV ageiuugen (Holland).
„ Freiherr v. Spiessen, königi. Ober¬

förster-Winkel.
„ Getreidehaudier Hebestreit 1 i. Son-

Fräulein Stefl'ani Kayser / dersh.

Beiträge zur Flora von Thüringen.
Von G. Lutze.

Die Rosen in der Flora von Sonders¬
hausen.

Nachdem unser geschätztes Vereinsniit-
glied Herr iloiapotheker Dufft in Ru¬
dolstadt den wilden Bosen der dortigen
Flora jahrelang seine Aufmerksamkeit ge-
wiuniet und die Resultate seiner mit eben
so viel Sachkenntnis als Gewissenhaftigkeit
ausgefühlten Forschungen in Kr. 5 und 0
des II. Jahrg. (Iö82) dieses Blattes nieder¬
gelegt hatte, bediirlte es nur einer Anregung
von Seiten des Herrn Professors Hauss-
knecht in Weimar, um mich zu bestimmen,
dieselbe Untersuchung für die Flora von
Soudershausen zu übernehmen.

Her Schwierigkeit einer systematischen
Durchforschung eines Florengebiets wie des
hiesigen, wenn auch nur nach dieser einzigen
Ptiauzengattung mir wohl üewusst, konnte
ich mich erst dann zur Losung dieser Auf¬
gabe entschliessen, als ich in Dr. Christs
„Rosen der Schweiz" und in Brauckers
„Deutschlands Rosen" die nötigen litterari¬
schen Hilfsmittel fand, und nachdem Herr
Holapotheker Du ff t in freundlichster Weise
sich bereit erklärt hatte, meine Funde
zu revidieren, bezw. deren Bestimmung
zum teil erst zu vollziehen. In zwei¬
felhaften Fällen ist auch das Urteil einer
Autorität, des Herrn Dr. Christ in Basel,
angeruten worden, und wenn ich mir erlaube,
nach dreijähriger Durchforschung der hiesi¬
gen Flora das Ergebnis derselben hierdurch
zu veröffentlichen, so hoffe ich mit der Fest¬
stellung der hier vorkommenden Roseuarten
und iiosenformen nicht bloss die Spezial-
flora zu vervollständigen, sondern auch
unserer Vereinstendenz, „allseitiger Erfor¬

schung des Vereinsgebiets", nach dieser Seite
hin gerecht geworden zu sein.

Dass ich meiner Arbeit ebenso, wie Herr
Dufft der seinigen, das Einteilungsprinzip
des Dr. Christ zu Grunde legte, war selbst¬
verständlich, und es ist nur zu wünschen,
dass alle noch folgenden, denselben Gegen¬
stand betreffenden Untersuchungen im übri¬
gen Thüringen, für welche sich recht bald
tieissige Hände rühren mögen, nach den¬
selben Grundregeln ausgetühit werden, da¬
mit einer spätem Zusammenstellung der
Rosen unseres gesamten Vereinsgebietes
einheitlich vorgearbeitet ist.

Das Material zu meinen Untersuchungen,
über 300 Rosen, ist zu allermeist von mir
selbst zusammengetragen worden; nur einige
in der Umgegend von Rottlebeu u. Bende-
leben vorkommende verdanke ich der Güte
der Herren Reutiers L ammers und Hevier-
försters Schmiedtgen daselbst. Dann ist
auch die im nachfolgenden Verzeichnisse mit
aufgeführte, in Südrusslaud, im Banat u. in
Schlesien beobachtete echte, grossblättrige,
fast kahle und doppelt gezahnte Rosa du-
metorumf. uncmella Chr. (R. uncinella
Besser) von Haussknecht 1877 in hiesiger
Flora gefunden und damit deren bis jetzt
westlichster btandort nachgewiesen worden.

Wie sehr der Lösung bedürftig und dank¬
bar aber die Aufgabe war, das Genus Roja
auch in der Flora von Soudershausen vom
gegenwärtigen Standpunkte der Rhodologie
anzusehen, davon überzeugt ein vergleichender
Blick auf das Resultat meiner Untersuchung
und das, was bis vor drei Jahren über die
hiesigen Rosen festgestellt und auch publi¬
ziert worden ist. Uasselbe beschränkt sich

1 auf die Beobachtungen, welche von Ir m is ch
1) in seinem „Verzeichnisse der in dem

■ uuterherrschaftlicheu Teile der Schwarz-
burgischeu Fürstentümer wildwachsenden

; phanerogami8chen Pflanzen (1846)" und 2)
; später im Programme des hiesigen Gymna¬

siums vom Jahre 1849 als Nachtrag zu obi¬
gem Verzeichnisse veröffentlicht worden

j siud. Ich führe dieselben wörtlich hier an:
ad 1. Rosa lutea Mill. (verwildert) — R.

, cinnamomea L. in Zäunen verwildert, bei
| Fraukenhausen auch im Walde — R. tur-
I binata Aiton verwildert — R. caniua L.
' (und dumetor. Thuill.) häutig — R. rubi-
I ginosa L. wie vorige — hierzu als Randbe-
| merkung in irmisch's Handbuche aus spä¬

terer Zeit: var. sepium Thuill., var. col-
lina Koch.

ad 2. R. cinnamomea mit einfacher Blüte
bei FrankenhauBen im Kalkthale wild¬
wachsend — R. alpina und lucida verwil¬
dert in Hecken.

In einem im hiesigen naturwissenschaft¬
lichen Vereine am 8. Febr. 1879 gehaltenen
Vortrage über die wilden Kosen in der Flora
von Sondershausen hat Ir misch keine
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